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Absender 
Unternehmerverband Brandenburg-Berlin e. V. (UVBB) 
Wirtschaftsforum Brandenburg e. V. 
Marketing Club Potsdam e.V. 
 
 
An den Ministerpräsidenten des Landes Brandenburg 
Dr. Dietmar Woidke 
Staatskanzlei des Landes Brandenburg 
Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 
 
 
Potsdam, 26. Oktober 2026 
EXPO 2035 – Eine wirtschaftliche Zukunftschance für Brandenburg und 
Berlin, die wir nutzen sollten 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Dr. Woidke, 
 
die gemeinsame Bewerbung Berlins und Brandenburgs um die Weltausstellung EXPO 2035 bietet 
unserer Hauptstadtregion eine außergewöhnliche Chance, ihre wirtschaftliche Entwicklung über das 
kommende Jahrzehnt hinaus aktiv zu gestalten. 
 
Wir, die unterzeichnenden Wirtschafts- und Unternehmerorganisationen, sprechen uns 
ausdrücklich dafür aus, die gemeinsame Bewerbung entschlossen weiterzuverfolgen. 
Damit bekräftigen wir unsere bereits zuvor gegenüber den politischen Verantwortlichen in Berlin und 
Brandenburg zum Ausdruck gebrachte Unterstützung für dieses Zukunftsprojekt. 
 
Unsere Überzeugung gründet sich auf eine klare wirtschaftspolitische Perspektive: Brandenburg und 
Berlin benötigen neue Wachstumsimpulse, zusätzliche Investitionen, leistungsfähige Infrastrukturen 
und eine stärkere internationale Positionierung. Vor allem aber brauchen unsere Unternehmen 
Zuversicht, verlässliche Rahmenbedingungen und Projekte, die unternehmerische Initiative und 
Innovation fördern. Eine Weltausstellung ist nicht allein ein internationales Ereignis. Sie kann Motor 
einer langfristigen wirtschaftlichen Entwicklung werden. 
 
Für Brandenburg sehen wir besondere Chancen: Unser Land verfügt über einen starken Mittelstand, 
industrielle Kompetenz, innovative Technologieunternehmen und erhebliche Potenziale in seinen 
unterschiedlichen Wirtschaftsregionen. Eine gemeinsame EXPO kann helfen, diese Stärken 
international sichtbar zu machen, zusätzliche Investitionen anzuziehen und die wirtschaftliche 
Vernetzung zwischen Berlin und Brandenburg nachhaltig zu vertiefen. 
 
 



 

 
 

Für uns ist die EXPO 2035 daher ausdrücklich ein Investitions- und Entwicklungsprojekt für die 
gesamte Region. Selbstverständlich sind finanzielle und organisatorische Herausforderungen 
ernst zu nehmen. 
 
Öffentliche Mittel sind verantwortungsvoll einzusetzen, Risiken transparent zu bewerten und 
tragfähige Finanzierungskonzepte zu entwickeln. Gerade aus unternehmerischer Sicht wissen wir 
jedoch: Zukunftsinvestitionen lassen sich nicht ausschließlich anhand ihrer kurzfristigen Kosten 
beurteilen. Entscheidend sind ihre langfristigen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Erträge. 
 
Wir erwarten, dass die wirtschaftlichen Chancen einer EXPO 2035 mit derselben Sorgfalt bewertet 
werden wie ihre finanziellen Risiken. Eine Entscheidung gegen die Bewerbung, ohne die langfristigen 
Perspektiven und alternative Finanzierungswege ernsthaft ausgeschöpft zu haben, wäre aus unserer 
Sicht ein falsches Signal an Unternehmen, Beschäftigte und die junge Generation unserer Region. 
 
Brandenburg hat in den vergangenen Jahrzehnten bewiesen, dass wirtschaftlicher Strukturwandel 
erfolgreich gestaltet werden kann. Diesen Gestaltungsanspruch sollten wir fortsetzen. Die EXPO 
2035 bietet die Möglichkeit, gemeinsame wirtschaftliche Ziele zu formulieren und mit konkreten 
Vorhaben zu verbinden. 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 
 
wir appellieren an Sie und die Landesregierung Brandenburg, sich gemeinsam mit dem Land Berlin 
weiterhin aktiv für eine Bewerbung um die EXPO 2035 einzusetzen. 
 
Wir werben dafür, die vorliegenden Prüfungen transparent zu machen, offene Fragen konstruktiv zu 
klären und gemeinsam mit der Wirtschaft tragfähige Wege zur Realisierung dieses Zukunftsprojekts zu 
suchen. 
 
Die unterzeichnenden Organisationen sind bereit, ihre Expertise, Netzwerke und Erfahrungen 
einzubringen. 
 
Unser Anliegen ist eindeutig: Wir wollen, dass Brandenburg und Berlin diese außergewöhnliche 
Chance nutzen, um die wirtschaftliche Zukunft unserer Region nachhaltig und erfolgreich zu 
gestalten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, gez. 
 
Unternehmerverband Brandenburg-Berlin e. V. (UVBB) 
Adalbert Kurkowski, Vizepräsident 
 
WirtschaftsForum Brandenburg e. V. 
Harald Christ, Präsident 
 
Marketing Club Potsdam e.V. 
Götz Th. Friederich, Präsident 
 


